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Thermische Abfallverwertung – die ökologisch beste Lösung

7,5 Jahre BAWU & EVN Abfallverwertung Niederösterreich
Eine beeindruckende Halbzeitbilanz

LR Pernkopf: „Durch die vorbildliche Zusammenarbeit der NÖ BAWU und der EVN Abfallverwertung NÖ wurden seit 2004 1,4 Millionen Tonnen Rest- und Sperrmüll umweltfreundlich behandelt und daraus mehr als 1 Million Megawattstunden Strom erzeugt. Durch den Transport per Bahn konnten darüber hinaus über 3,3 Millionen Liter Diesel eingespart werden. Das entspricht einer jährlichen Heizleistung von 950 Einfamilienhäusern.“
Um das Müllproblem umweltfreundlich zu lösen, entschied das Land Niederösterreich schon im Februar 1994 - bereits 3 Jahre vor der österreichweiten Deponieverordnung - zukünftig Abfälle vor ihrer Deponierung thermisch zu behandeln. Als erster Schritte wurden eine gemeinsame Gesellschaft mit der EVN zu Errichtung der thermischen Abfallverwertungsanlage Zwentendorf/Dürnrohr gegründet und am 26. Juni 1996 die BAWU. 
Sämtliche Rest- und Sperrmüllmengen der NÖ Abfallverbände - im Vorjahr waren es über 190.000 Tonnen - werden seit Anfang 2004 in der thermischen Abfallverwertungsanlage der EVN in Zwentendorf/Dürnrohr behandelt. Die Anlieferung erfolgt zu 90 % mit der Bahn. Die Nutzung der Abfälle zur Erzeugung von Strom und Wärme ersetzt fossile Brennstoffe, schont damit Ressourcen und trägt zusätzlich zur CO2 - Einsparung bei. So wurden seit 2004 insgesamt 1,270.000 Tonnen Rest- und Sperrmüll aus den NÖ Haushalten umweltfreundlich per Bahn zur Verbrennungsanlage transportiert und thermisch verwertet. Umgerechnet entspricht dies 11,000.000 LKW Kilometern und bringt alleine eine Dieseleinsparung von 3,300.000 Litern.
Die thermische Abfallverwertungsanlage Zwentendorf/Dürnrohr ist die größte und modernste Anlage ihrer Art in Österreich. Mit einer Kapazität von mehr als 500.000 Tonnen pro Jahr verwirklicht sie ein einzigartiges Konzept: die umweltgerechte Abfallbehandlung, die Nutzung der Energie im Müll zur Erzeugung von Strom und Wärme sowie den Transport der Abfälle und Reststoffe per Bahn.

Ökologisch bestmögliche Abfallbehandlung
Im Sinne einer verantwortungsvollen Abfallwirtschaft hat sich das Land NÖ zusammen mit 
BAWU und EVN für die ökologisch bestmögliche Behandlung von Abfällen entschieden: die 
Zerstörung der organischen Schadstoffe bei Verbrennungstemperaturen von über 1.000°C, die konzentrierte Erfassung und Extraktion der nicht zerstörbaren Schadstoffe durch eine moderne, dreistufige Rauchgasreinigungsanlage und die Ablagerung der Reststoffe unter kontrollierten Bedingungen. So wird die Verschmutzung von Trinkwasser und Luft nachhaltig verhindert. Darüber hinaus wird das Volumen des Abfalls auf ein Zehntel reduziert - das bedeutet weniger Deponien und geringerer Landschaftsverbrauch.

Energiegewinnung aus Müll

Jeder Bewohner Niederösterreichs verursacht pro Jahr ca. 450 kg Abfall. 270 kg davon werden stofflich wiederverwertet. 180 kg sind Rest- und Sperrmüll mit dem Heizwert von Braunkohle (ca.10 MJ/kg). 
„Waste-to-energy“ - Müll dient als wertvoller Energieträger und Ersatz fossiler Ressourcen: Das gesamte Energiepotenzial der thermischen Abfallverwertungsanlage Zwentendorf/Dürnrohr beträgt 210 MW. Aus dem angelieferten Müll entsteht Strom sowie Fernwärme für die Gemeinde Zwentendorf und die Landeshauptstadt St.Pölten. Zusätzlich wird die AGRANA Bioethanolanlage mit Prozessdampf versorgt. Durch den Energieverbund mit dem Kraftwerk Dürnrohr werden jährlich 100.000 Tonnen Kohle und 10 Millionen m3 Erdgas eingespart. Ressourcenschonung, Verminderung von Emissionen und Treibhauseffekt, eine verbesserte Luftqualität in der Region und eine Verbesserung der CO2-Bilanz sind das Ergebnis. Durch die Kombination mit dem Kraftwerk Dürnrohr erreicht die EVN Abfallverwertung NÖ außerdem einen um 50% höheren Wirkungsgrad als andere Müllverbrennungsanlagen. 

DI Mittermayer: „EVN investiert laufend in die Nutzung von erneuerbaren Energieträgern wie Wasser-, Wind-, und Sonnenkraft sowie Biomasse und Müll. Mit 80 Windkraftanlagen, 56 Kleinwasserkraftwerken, 54 Biomasseanlagen und dem Photovoltaikkraftwerk Zwentendorf und einer Gesamtleistung von 244 MW erzeugt die EVN umweltfreundlichen Strom aus erneuerbaren Quellen. Durch die thermische Abfallverwertungsanlage Zwentendorf/Dürnrohr werden zusätzlich 40 MW Strom und über 90 MW Wärme erzeugt. Damit bestreitet die EVN schon jetzt 1/3 ihrer Stromversorgung aus erneuerbaren Energien, mit dem Ziel der Ausweitung auf 50% bis zum Jahr 2020. Die thermische Abfallverwertungsanlage Zwentendorf/Dürnrohr ist ein wesentlicher Bestandteil dieser Strategie der EVN. Müll als „erneuerbaren“ Energieträger, der täglich neu anfällt, zu nutzen und daraus Strom und Wärme zu erzeugen, ist ein wesentlicher Schritt zur Schonung von Ressourcen und zur Reinhaltung von Trinkwasser und Luft.“ 
Verminderung von Emissionen und Treibhauseffekt

Seit Beginn der thermischen Abfallverwertung im Jahr 2004 wurden durch die NÖ Abfallwirtschaft mehr als 558.000 Tonnen CO2-Äquivalent pro Jahr in Form von Bahntransport, Methangaseinsparung und Nutzung von Abfall als Energieträger eingespart. Das bedeutet eine Reduktion der Treibhausgasemissionen von bis zu 75 % im Vergleich zu 2003!  

Jeder Bürger Niederösterreichs vermeidet so etwa 351 kg CO2-Äquivalent! Zum Vergleich: Das bedeutet, dass jeder Niederösterreicher ca. 5.000 km weniger pro Jahr mit seinem Auto fährt oder es bleibt jeder 3. PKW sogar überhaupt in der Garage. 
Alfred Weidlich: "Durch eine Vielzahl von Maßnahmen haben die NÖ Abfallverbände Strukturen geschaffen, die Bürgerservice, Umwelt- und Klimaschutz bestens in Einklang bringen: Abfall vermeiden, Müll trennen, Abfälle getrennt verwerten und behandeln. Die vorliegenden Zahlen bestätigen die Richtigkeit des eingeschlagenen Weges der NÖ Abfallverbände. Jede Bürgerin und jeder Bürger hat die Gewissheit, durch das Mittun nicht nur Zuschauer zu sein, sondern selbst einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten."

LR Pernkopf: "Das in NÖ erzielte Ergebnis von bis zu 75 % Reduktion der Treibhausgasemissionen durch Abfallbehandlung ist sehr beachtlich und beispielgebend für die gesamte Wirtschaft. Man sieht, die NÖ Bürgerinnen und Bürger mit ihren NÖ Abfallverbänden leisten permanent einen großen Beitrag zur CO2-Reduktion und damit zur Erreichung des nationalen Klimazieles. "
Im Bundesschnitt erreichte die Abfallwirtschaft 36 % CO2-Reduktion. 

Auch die Reduktion der weiteren Emissionen wie Staub, Schwefeldioxid, Stickoxide, Kohlenmonoxid und organische Schadstoffe durch die thermische Verwertung des Rest- und Sperrmülls  der NÖ Haushalte ist beeindruckend: Seit 2004 wurden 36.000 kg Staub, 29.000 kg SO2, 2.700 kg NOx, 210.000 kg CO und 62.000 kg organische Schadstoffe eingespart.  
FACTS: 

BAWU
· Seit Inkrafttreten der Deponieverordnung mit 1.1.2004 wurden 1,270.000 Tonnen Rest- und Sperrmüll umweltfreundlich per Bahn zur Verbrennungsanlage transportiert und thermisch verwertet

· umgerechnet entspricht dies 11,000.000 LKW Kilometern

· und bringt alleine eine Dieseleinsparung von 3,300.000 Litern

EVN Abfallverwertung Niederösterreich
Februar 1994:     Entscheidung des NÖ Landtages für die 
thermische Abfallverwertung

1.1.2004:             Betrieb Linie 1+2 mehr als 300.000 t/Jahr

Jänner 2010:       Betrieb Linie 1+2+3 mehr als 500.000 t/Jahr
·   Zerstörung der Schadstoffe im Müll bei über 1.000 Grad Celsius

·   Energie aus Müll ersetzt 100.000 t Kohle und 10 Mio m3 Gas pro Jahr

·   Erzeugung von Strom, Fernwärme und Prozessdampf für die Industrie

·   Reduktion des Müllvolumens auf 1/10

·   Ressourcenschonung

·   Verminderung von Emissionen durch 3-stufige Rauchgasreinigung

·   Reduktion von CO2 und Treibhauseffekt

·   Verbesserte Luftqualität 

Gesamtkapazität EVN Abfallverwertung NÖ: 500.000 Tonnen pro Jahr

Abfallart: Hausrest- und Sperrmüll, Industrie- und Gewerbeabfälle

Gesamt behandelte Abfallmenge 2004 – Juli 2011: 2,410.000 Tonnen

Waste-to-energy: 210 MW 

90% Transport per Bahn

Stromproduktion gesamt alle angelieferten Abfälle 1.1.2004 - Juli 2011:

1,800.000 MWh

Emissionsreduktion durch die thermische Verwertung aller angelieferten Abfälle gesamt
1.1.2004 - Juli 2011:

170,000.000 kg CO2

60.000 kg Staub

50.000 kg SO2

4.600 kg NOx

360.000 kg CO

105.000 kg organische Schadstoffe  
EVN:  Nutzung von erneuerbaren Energieträgern in Niederösterreich

80 Windkraftanlagen in 9 Windparks

56 Kleinwasserkraftwerken 

54 Biomasseanlagen – größter Naturwärmeversorger Österreichs

Photovoltaikkraftwerk Zwentendorf 

Thermische Abfallverwertungsanlage Zwentendorf/Dürnrohr

Großwasserkraftwerke (Lauf- und Speicherkraftwerke)  
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